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FAUNISTISCHE NOTIZEN

1365.

Bellatheta fatrica (Roubal, 1928) (Coleoptera, Sta-
phylinidae) auf dem Brocken im Harz als Neufund 
für Sachsen-Anhalt 

Manfred Jung, Athenstedt, Benedikt Feldmann, 
Münster & Andreas Marten, Wernigerode

In den Jahren 1997 bis 2003 wurden auf der Brocken-
kuppe im Nationalpark Harz vier Sukzessionsflächen 
sowie eine naturnahe Vergleichsfläche hinsichtlich der 
am Boden lebenden Wirbellosenfauna mittels Barber-
fallen untersucht (Sacher & Schnitter 2002). Ein 
Teil dieser Aufsammlungen, die Käfer betreffend, wur-
de erst im Jahre 2023 ausgewertet. In einer Probe vom 
07.06.2002 befand sich ein Exemplar von Bellatheta 
fatrica als Erstnachweis für Sachsen-Anhalt und den 
gesamten Harz. Der Beleg befindet sich in coll. Jung.

B. fatrica ist in Europa aus Deutschland, Österreich, 
Tschechien, der Slowakei, Bosnien-Herzegowina und 
Italien gemeldet (Schülke & Smetana 2015) und wird 
nur sehr selten nachgewiesen (Vogel 2007, Eckelt & 
Kahlen 2012). Aus Deutschland sind lediglich zwei 
Nachweise aus dem Erzgebirge vom Kahleberg bei Al-
tenberg aus dem Jahre 1987 und vom Hirtstein bei Sat-
zung aus dem Jahre 2007 bekannt (Vogel 2010). In der 
bundesweiten Roten Liste ist die Art in die Kategorie R 
„Extrem selten“ eingestuft (Schmidl et al. 2021).

Zur Biologie der Art lassen sich aufgrund der seltenen 
und meist einzelnen Funde keine Aussagen machen. 
Roubal (1928) fand sein Exemplar in der Großen Fatra 
im Bereich der Waldgrenze „in der Zone der letzten ver-
krüppelten Fichten“ und bezeichnet die Art als humicol. 
Der Kahleberg, wo 1987 der Erstnachweis für Deutsch-
land gelang (Vogel 2007), ist der einzige Bereich im 
sächsischen Teil des Osterzgebirges mit natürlichem 
Vorkommen montaner Fichtenwälder. Eckelt & Kah-
len (2012) fingen ein einzelnes Individuum auf einer 
großen Borkenkäfer-Kalamitätsfläche im hochmonta-
nen Fichtenwald der Kalkalpen, interpretieren dies aber 
als zufälligen Anflug. Das Exemplar im Harz wurde auf 
einer Fläche gefangen, die sich nach dem Rückbau der 
militärischen Anlagen auf der Brockenkuppe und der an-
schließenden Renaturierung ausgehend von einer offenen 
Granitgrusfläche seit 1996 in Sukzession befand (Karste 
et al. 2001). Zum Fundzeitpunkt entsprach das Habitat 
bereits einer wechselfeuchten Wiese mit Dominanz der 
Rasen-Schmiele (Deschampsia cespitosa). Aufgrund der 
exponierten Lage des Brockens und dem Fang nur eines 

einzelnen Individuums trotz mehrjähriger Fallenfänge 
kann auch hier ein zufälliger Anflug ohne engeren Bezug 
zum Habitat nicht ausgeschlossen werden. Zumindest 
lässt sich anhand der bisherigen Nachweislage eine mon-
tane Verbreitung der Art möglicherweise mit Bezug zur 
natürlichen Fichtenwaldzone vermuten. Ein Weibchen 
wurde am 07.04.2008 in Österreich bei Innsbruck in der 
Umgebung der Hafelekarspitze in ca. 2200 m Höhe aus 
alpinem Rasen gesiebt (leg. B. Feldmann).
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